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auf den Kampfgeist der Sozialdemokratischen Partei zurück -
zuffihren .

Das Rögierungsadendblatt „ Esti Ujsag
"

weist auf das
unaufhaltsame Schwinden des Einflusses
der Marxisten auf die ungarische Arbeiter¬

schaft hin . Die ungarische Arbeiterschaft beginne einzu¬
sehen , daß , wie es schon der verstorbene Ministerpräsident
Gömbös immer wieder gesagt habe , ihre Stellung und Auf¬
gabe im Volke nicht im Klassenkampf liege , sondern datz sie
einen der geachtetsten und wichtigsten Teile der Nation
bilde . Der Arbeiter erkenne , daß die marxistischen Gewerk¬
schaften heute nur den Interessen einer Heinen Clique
dienten und zu engbegrenzten politischen Zwecken mißbraucht
würden . Weder die Sozialdemokraten noch der Bolschewis¬
mus haben der Arbeitschafr die Erlösung gebracht . Hinzu
komme , datz die Arbeiterschaft jetzt sehe , wie gerade die
Sozialpolitik der jungen nationalen Staaten wahrhaft
menschlich und erfolgreich sei .

Die Erfolge von KdF . als Vorbild .

Budapest , 15 . Dez . Das ungarische Abgeordnetenhaus
hielt am Mittwoch seine letzte Sitzung vor den Weihnachts¬
ferien ab . Dabei wies der Jndustrieminister mit scharfen
Worten eine höhnische Bemerkung des Vorsitzenden
der Sozialdemokratischen Partei zuruck , der die NSG .
„ Kraft durch Freude " und das italienische Feier -
abendwerk Dopolavoro zu verunglimpfen versuchte . Der
Minister erklärte unter stürmischem Beifall der Rechten , datz
die deutsche „ K rast - durch - Freude " - Einrichtung Hunderte von
Millionen RM . jm Jnteresie der Arbeiterschaft mobilisiert
habe . Er könne den Sozialdemokraten , so betonte der
Minister mit großem Nachdruck , nur empfehlen , ihre inter¬
nationalen Tendenzen und vor allem das marxistische
Ideengut aufzugeben . Nur dann würde ihre Partei über¬
haupt fähig sein , der Arbeiterschaft tatsächlich Nutzen zu
bringen . Die sachlichen Fortschritte , die bisher für di «
Arbeiterschaft errungen worden seien , seien bestimmt nicht

Siam . Wurde doch allen Ernstes in dieser Aussprache auf an¬
gebliche Rüstungen Siams hingewiesen , die eine Gefahr für
Französisch -Jndo - Ehina bedeuteten . Und sind etwa Darkar im
westlichen Afrika oder die Antillen oder Madagaskar in der
Lage , sich selbst zu verteidigen ? So wurde immer wieder ge¬
fragt . Auf der gleichen Linie lag übrigens auch schon ein
Artikel , den vor wenigen Tagen der als Deutschenhasser un¬
rühmlich bekannte Journalist und Pokitiker Henry de Kerillis
veröffentlichte . Darin wurde nämlich unter Hinweis auf die
italienischen Truppenverstärkungen in Libyen und Tripolis für
Tunis der Bau einer Maginot - Festungslinie
gegen die italienischen Besitzungen gefordert . Der französische
Kolonialminister hat gestern auf alle die vielen Sicherheits¬
wünsche erklärt , man tue , was man könne . Er habe für das
erste einmal einen Dreijahresplan aufgestellt . Dazu benötige
er aber 800 Millionen Franken und hier sei wieder die Frage ,
woher man das Geld nehmen solle . Das ist eine Frage , die
nicht ganz unberechtigt erscheint , wenn man berücksichtigt , datz
bei der Beratung des Haushalts des Finanzministeriums der
frühere Finanzminister Reynaud die Etatsziffern der Re¬
gierung zerpflückte und den Anleihebedarf des Schatzamtes für
1938 auf 60 Milliarden Franken berechnete . Das wird aller¬
dings die Franzosen , deren Wehrhaushalt eine Rekordhöhe er¬
reicht . hat , schwerlich davon abhalten , für die „ Sicherheit

"

ihrer „ bedrohten
" Kolonien weitere Mittel aufzubringen , ent¬

sprechend den Dreijahresplan - Wünschen des Kolonialministers .
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Zum anderen aber war die französische Kolonialdebatte
s auch recht interessant , weil sie zeigte , datz der französische

Sicherheitsfimmel auch ouf die Kolonien über -
Begriffen hat . Merall fühlt man sich bedroht , selbst von

Vie Mmm oon der AiitvbaP .

Schaffende an den Stratzen des Glaubens .

Am Freitag , den 17 . Dezember , werden in ver¬
schiedenen Teilen des Reiches wieder fertigge¬
stellte Abschnitte der Reichsautobahnen
( u . a . die Autobahnstrecken Oberhausen — Recklinghausen <
und Erkner — Fürstenwalde ) , eröffnet . 2000 Klm .
Reichsautobahnen — das bis Ende dieses
Jahres gesteckte Bauziel — sind damit fertiggestellt .

Bei jedem Meter , den der Wagen heute mit leisem
Summen über die gleichmäßige Betondecke der Autobahn
gleitet , laßt uns der Hände denken , die hier den Spaten
führten und Stück für Stück das Erdreich glätteten ! Bei
jeder Wegmarkierung , die uns einen weiteren Kilometer an¬

zeigt , wollen wir die Kolonnen der Männer vor uns sehen , die
in Hitze und Frost , Regen , Schnee und Sonnenbrand zuvor die
Spitzhacke und die Schaufel schwangen , die auf Loren und
Karren die Erde bewegten , die die Steine heranfuhren und
Wald und Heide rodeten , die den Bagger bedienten , um den
Kiesel aus dem Flußbett zu schürfen , die den Beton mischten ,
die tief unter dem Wasserspiegel des Flusses im Überdruck der
Atmosphären schippte « und werkten , damit die Brückenpfeiler
festen Grund fänden . An jedem überraschenden Aussichtspunkt ,
wenn der Blick bewundernd über die glatten , weißen Bänder
der Fahrbahn streift und an den Schönheiten der Landschaft
hängen bleibt , soll uns bewußt werden , wieviel Arbeits¬
kameraden hier als Zimmerleute , Erdarbeiter , Maurer ,
Schmiede , Maschinisten ihr Tagewerk verrichtet haben , wie sie
oft in weltabgeschiedener Einsamkeit ihre Pflicht erfüllten .

Wir sehen die Straße , die kühnen Striche auf der Land¬
karte , wir sehen die Brücken , ihre Bögen und Pfeiler und
stolzen Wölbungen , wir bewundern die Großzügigkeit der
Planung , die künstlerische Vollendung der Architektur , die
Eleganz der Linienführung , die großartige Sprache der Technik ,
wir messen die Leistung mit Uhrzeiger und Tachometer :
100 Kilometer ? Keine Entfernung mehr !

Und dennoch : An jedem Zentimeter haben Männer ge¬
arbeitet , heiß und schwer , Männer , die einst ohne Hoffnung
waren , die sich ganz abseits der Gemeinschaft fühlten und die
an den Straßen des Führers den Glauben wiedergewannen .
Straßen des Glaubens , wie Dr . Todt die Reichsauto¬
bahnen auf dem Reichsparteitag der Arbeit nannte , sind sie
in mehrfacher Hinsicht geworden .

Dem außenstehenden Betrachter erschließen sie die Kühn¬
heit und Großzügigkeit nationalsozialistischen Planens in
Technik , Verkehr und künstlerischer Form , die Revolution des
Denkens im Raum . Diese steinernen Dokumente der Kraft ,
der Entschlossenheit und des Zukunftswillens sind wahrlich
Zeugnisse eines großen Glaubens .

Straßen des Glaubens : Auch für den , der bei ihnen Arbeit
und Brot fand . Nicht nur , daß er überhaupt wieder schaffen
durfte — das haben 6 Millionen erlebt — , sondern , daß er
an einem Werk teilhatte , das erstmalig und einzig in der
Welt entstand , das aus dem Glauben wuchs und mit dem
Glauben vorwärtsgetrieben wurde .

Reichsautobahnarbeiter — Schaffende an den
Straßen des Glaubens . Sie sind , ebenso wie ihr
Werk , dem ganzen Volk besonders ans Herz gewachsen . An
ihnen machte der Nationalsozialismus gut , was das System
verdorben hatte . Aus zermürbten , stumpfen , freudlosen
Proletariern stolze Menschen des Glaubens . Gewiß , ihr All¬
tag spielt sich nicht in tönenden Worten ab , sondern das Gesetz
nüchternen Fleißes steht darüber . Gewiß müssen gerade die
Reichsautobahner manche Entbehrung auf sich nehmen , zeit¬
weilige Trennung von der Familie , einen harten Werktag bei
feder Laune der Witterung , Einsamkeit in den Wäldern , in
Moor , Heide und Gebirge . Aber sie wissen , daß auf ihnen
das Auge des Führers mit besonderer Liebe ruht . Er
selbst hat die Entwürfe zu ihren Lagern und Baracken ge¬
zeichnet , er selbst tat den ersten Spatenstich zu ihrem Werk , er
rief ihnen das „ Fanget an !“ zu , er kommt auch immer wieder
zu ihnen , er sorgt , daß sie Kameradschaft finden , er läßt ihnen
den Feierabend gestalten .

Der Neuartigkeit des großen Werkes der Reichsauto -
bahnen entspricht die Neuartigkeit des Einsatzes
und der F ü h r u n g jener schaffenden Menschen , die sie bauen .
Jedesmal , wenn ein neuer Teilabschnitt freigegeben wird ,
sind sie es , die auf Lastwagen und Omnibussen als erste

as . Berlin , 16 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner W -
‘ teilung . ) In der französischen Kammer hat . es gestern eine

| Kolonialdebatte gegeßen , die nach zwei Richtungen hin recht
interessant ist . Einmal ist nämlich in dieser Aussprache der
deutsche Kolonialanspruch erörtert worden . Was

? dazu von den Wgeordneten ausgeführt wurde , gereicht dem
Parlament nicht zu Ehre . Mit den fadenscheinigsten
Argumenten wurde nämlich von Wgeordneten fast aller
Richtungen der Kolonialanspruch Deutschlands
abgelehnt . Der rechtsstehende Louis Marine verstieg

. sich zu der Behauptung , je mehr man Deutschland gebe , desto
mehr werde es fordern . Alle Kolonialmächte , so führte dieser
Redner weiter aus , seien bedroht . Ein marxistischer Abgeord -
neter glaubte den deutschen Anspruch mit der unverschämten
Äußerung erledigen zu können , daß Deutschland nicht würdig

r sei , als Beschützer der schwarzen Rasse eingesetzt
'

zu werden .
Man sieht , es ist die alte Walze , die hier wieder einmal auf -

■ gelegt wurde . Der Kolonialminister vermied es
x peinlich,zu dieser ganzen Frage Stellung zu
%■ nehmen . Er beschränkte sich auf die Bemerkung , daß er
f nicht zuständig sei , um die Ausfassung der gesamten Regierung zu
x diesem wichtigen Problem auszulegen . Für uns wäre es Zeit¬

vergeudung , auf die Argumente der einzelnen französischen
i Redner näher einzugehen . Sie zeigen lediglich , daß man in
i Paris , oder daß doch zumindest diese Herren Volksvertreter
- noch nicht über den Horizont oon 1918/19 hinausgewachsen
f sind . Sie haben genau so wenig bemerkt , datz die Zeit nicht
s stille stand und datz die Geschichte über die Hahgesänze jener
r Jahre Hinwegschritt , wie die 70 konservativen englischen Abge -
t ordneten , die sich dieser Tage ebenfalls gegen den deutschen
i Kolonialanspruch wandten . Das geschah in einer Entschbe -

ßung , hiejm Rahmen des privaten Empire -Ausschusses gefaßt'
hier warf man sich auf die angeblichen Inter -

| essen der eingeborenen Bevölkerung , auf die Rechtseinheit und
k auf die strategischen Gründe . Nun , wir können solche Parla -
s mentsdebatten und solche Entschließungen zu den Akten legen .

I Uns zeigen sie nur , wie schlecht das Gewissen aller dieser Herr -
V schäften ist , die den Kolonialraub noch immer glauben
-- verteidigen zu müssen . Wenn dabei auch die Befürchtung ge -
- äußert wird , Deutschland könne eine militärische Angelegenheit
: aus seinen Kolonien machen , so ist demgegenüber darauf zu
t verweisen , daß wir das stets Frankreich überlassen haben , das

| millionenweise seine schwarzen Soldaten an die Front brachte
a und das auch heute seinen ganzen nordafrikanischen Kokonial -
K besitz lediglich als Rekrutenreservoir betrachtet .

Die alte Walze . — Der Kolonialminister „ nicht zuständig "
. —

„ Auch die Kolonien sind bedroht .
"

„
Stillung M ön W ortilte Wr 5 Mm

352000 Mark kommen Weihnachten zur Ausschüttung .

eortmrtrtftßt « Werktäglich nachmittags .
aUSlJUOtll Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , außer Sonn - » . Feiertags .

Unterhaltungsbeilage .
®etUnet Süro :

Mehr als 2000 Gesuche standen

zur Entscheidung .

Berlin , 15 . Dez . Vor wenigen Tagen trat der Ehren -
/ ausschuß der „ Stiftung für Opfer der Arbeit "

, dem die
Staatsräte Walter Schuhmann MdR . Dr . Fritz
Thyssen MdR , und Dr . von S t a u tz MdR ., angehöreii ,
zu seiner üblichen Weihnachtssttzung im Sitzungssaal des
Reichsministeriums für Volksaufklärung und Propaganda

k zusammen .

Mehr als 2000 Gesuche standen zur Entscheidung , die
K noch vor Weihnachten verabschiedet werden sollten .

Aus dem Bericht des ehrenamtlichen Geschäftsführers
Oberregierungsrat Dr . Ziegler ergab sich, datz die Stif¬
tung neben der laufenden Betreuung der Opfer der Arbeit

: wie bisher auch bei den verschiedenen größeren Unglücks¬
fällen in der letzten Zeit helfend eingegriffen hat , und zwar

s in Verbindung mit den örtlichen Stellen der NSDAP ., der
'

Deutschen Arbeitsfront Und der NSV . Außerdem ist die

i Kinderver sch ickuy g gegenüber dem Borjahre weiter
gesteigert worden . Es handelt sich dabei um die Kinder von

f Vätern , die in ihrem Beruf tödlich verunglückt/sind . Diese
Erholung ist im Gau Schlesien bereits mehreren hundert
Kindern zuteil geworden .

' Die gleiche Kinderyerschickung
wird für das rheinisch -westfälische Industriegebiet chor¬
bereitet und in Kürze zur Durchführung gelangen . Ebenso

F; find im Laufe des vergangenen Sommers 157 Kinder von
verunglückten Seeleuten aus den Mitteln der „ Stiftung für
Opfer der Arbeit auf See "

zu einem vierwöchigen Er¬
holung saufenthal t an die See geschickt worden . Die gesamte

: Kinderverschickung erfolgt in enger Zusammenarbeit mit
; den örtlichen Dienststellen der NSV .

M . Der Ehrenausschuß beriet dann über die von der Ge -
■ schäftsstelle der Stiftung zur Beschlußfassung vorbereiteten

e 2162 Gesuche . Es wurden 1584 Gesuche im Gesamtbeträge von
■ 322 350 RM . mit einmaligen und laufenden Zahlungen be -
l dacht . 578 Gesuche mußten abgelehnt werden , da die wirt¬

schaftliche Lage nach den Richtlinien der Stiftung als nicht
besonders ernst anzusehen war oder da die sonstigen Vor¬
aussetzungen für die Gewährung einer Unterstützung nicht
gegeben waren .

Aus der „ Stiftung für Opfer der Arbeit auf See "
ge¬

langten im Lahre 1937 rund 50 000 RM . zur Ausschüttung .
Die gesamten Bewilligungen aus den Mitteln der Stiftung
erreichten damit einen Betrag von rund fünf Millionen
RM . Es ist dafür Sorge getragen , daß die in der Sitzung
bewilligten Unterstützungen noch rechtzeitig vor Weihnachten
in die Hände der betreffenden Volksgenossen gelangen .

Sonderzuwendung für die Angehörigen
verunglückter Reichsautobahnarbeiter .

Berlin , 15 . Dez . Am 17 . Dez . 1937 wird der 2000 . Kilo¬
meter der Reichsautobahnen dem Verkehr übergeben . Einem
Antrag des Generalinspektors für das deutsche Straßen¬
wesen Dr .- Jng . Todt entsprechend , hat sich der Leiter der
Deutschen Arbeitsfront Reichsorganisationsleiter Dr . Robert
Ley entschlossen , anläßlich dieser Feier , die das ganze Volk
gemeinsam , mit den am Werk tätigen Bauarbeitern begeht ,
den Hinterbliebenen der im Jahre 1937 bei Unfällen töd¬
lich verunglückten Reichsautobahnarbeitern eine besondere
Zuwendung von je 100 RM . zu überweisen .

Freie Heimfahrt zu Weihnachten 1937 .

Eine Anordnung des Treuhänders der Arbeit .

Berlin , 15 . Dez . Der vorn Reichs - und preußischen Arbeits -
minifter bestellte Treuhänder der Arbeit , Dr . Däschner , hat zu
Weihnachten den bei den Bauvorhaben des Reiches
einschließlich Reichsautobahnen beschäftigten Arbeitern
den Anspruch auf freie Heimfahrt zum Wohnort und zu¬
rück zur Baustelle tariflich zugesichert , um auch diesen Volks¬
genossen die Möglichkeit zu geben , die Festtage im Kreise
ihrer Familie zu verbringen .
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Ehrengäste die Strecke abfahren , find sie es , denen die

besondere Fürsorge von Partei und Staat gilt , sind sie es ,
zu denen der herzliche Zuruf , das Winken und Grützen des

Volkes , dringt . Ihrer Toten wird in Ehrfurcht gedacht , wo

stch ein neues Stück des stolzen Werkes in die Landschaft fügt .

Zu ihnen schickt die Partei „ Kraft durch Freude .
"

Unter ihnen stehen die Künstler und geben ihnen Frohsinn
und Heiterkeit . Für sie sind die Tonfilmwagen unterwegs , um

ihren abgeschiedenen Lagern den Erutz der Gemeinschaft
zu bringen .

Wenn auch nicht täglich und stündlich , so merken sie es
doch bei tausend besonderen Anlässen — am 1. Mai , am
Reichsparteitag und den anderen grotzen Festtagen der
Nation — , das ; sie im Kreis der Volksgemeinschaft eine ganz
besondere Stellung einnehmen . Es gab Zeiten , da die Menschen
mit der schwersten Arbeit am wenigsten geachtet waren . Unsere
Autobahner können das Gegenteil davon im national¬
sozialistischen Deutschland erleben : sie stehen in vorderster
Reihe , wenn von der E h r e d e r A r b e i t und dem Adel
der Arbeit die Rede ist , sie werden mit offenen Armen
empfangen , wenn sie an festlichen Tagen in der Gemeinschaft
aller Schaffenden marschieren , sie werden als die 5 -elfer eines
einzigartigen Werkes geachtet , das den Stolz der Nation dar -
stellt , das die Wucht unserer politischen Zeit symbolisiert , das
den gestaltenden Formwillen einer stolzen Gemeinschaft
lebendig macht .

Das neue deutsche Volk hat gelernt , nicht E technische
Erotztaten als solche zu betrachten , sondern auch die Menschen
zu sehen , die das Werk vollbringen , die ihr Leben daran setzen
und die Mittler zwischenPlanung und Vollen¬
dung sind . Wir werten jedes Werk heute als das Ergebnis
der Arbeitsleistung schaffender Volksgenossen und wir werten
den Menschen wiederum nach den Zeugnissen , die seine
werkende Hand errichtet hat . So sind auch unsere Autobahner
für uns nicht irgendeine Gruppe , die sich durch eine besondere
soziale Struktur auszeichnet , sondern sie nehmen als werk¬
tätige Vollender einer der kühnsten und schönsten Ideen unserer
Gegenwart einen Ehrenplatz im Herzen des Volkes ein .

Sie bauen am Denkmal unseres Glaubens ; durch ihrer
Hände Werk sind sie des Glaubens Verkünder .

2000 Kilometer Reichsautobahn vollendet .

Das vom Generalbauinspektor für das deutsche Stratzenwesen bis Ende d . I . gesteckte Vauziel — 2000 Kilometer

Reichsautobahnen — wird am 17 . Dezember erreicht . An diesem Tage wird Dr . Todt im Rahmen einer Reichs¬

veranstaltung die Autobahnstrecke Erkner — Fürstenwalde im Zuge der Autobahn Berliner Ring — Frankfurt a . O .
dem Verkehr übergeben . Gleichzeitig werden in anderen Gauen des Reiches weitere Teilstrecken eröffnet . — Die

Überbrückung der Löcknitz bei Erkner durch die neue Reichsautobahn . ( Atlantik , Zander - Multiplex -K .)

MmlsOlWe Preis - unb MWjtWM .

Rede des Reichstommissars Gauleiter Wagner

Hagen , 16 . Dez . 2m Mittelpunkt der wirtschafts¬
politischen Kundgebung stand die Rede des Reichskommissars
für die Preisbildung und Oberpräsidenten Gauleiter Josef
Wagner , der in etwa zweistündiger Rede die Grundsätze
der nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik entwickelte . Der
Redner stellte in diesem Zusammenhang acht Richtlinien
heraus , nach denen die Wirtschaftspolitik sich auszurichten hat :

1 . Wirtschaft ist und bleibt die Dienerin der
Nation insofern , als ste abhängig ist von den großen
politischen Zielen und Bestrebungen des Staates .

2 . Eine absolute Freiheit des einzelnen Wirt¬
schaftenden ist ebensowenig möglich wie die individuelle Frei¬
heit des politisch Tätigen .

3 . Die Grundlagen des Wirtschaftens müssen nach
Möglichkeit auf einigen wenigen übersichtlichen
Prinzipien beruhen .

Rowdytum
als „ Willenskundgebungen

"

der jüdischen Unterwelt .

Die Fensterscheibe eines deutschen Verkehrsviiros in Wien
eingeworsen .

Wien , 16 . Dez . Gestern abend wurde durch einen Stein -
• wurf eine der beiden grotzen Schaufensterscheiben der erst

vor wenigen Tagen eingerichteten Werbezentrale der Deut¬
schen Reichsbahn in der Kärtner Straße cmgeworfen . Bei
der Festnahme des Täters stellte stch heraus , daß es sich um
einen 32jährigen Ostjuden namens Ezechiel Lebenschuß ,
der bereits längere Zeit in Wien ansässig ist , handelt . Bei
seinem Verhör

'
gab er an , aus „ Haß gegen die rassischen

Grundsätze des Nationalsozialismus gehandelt zu haben .
Bezeichnend für diese typisch „ jüdische Demonstration "

ist die Tatsage , daß bereits seit Tagen von der gesamten
jüdischen Presse gegen die Ausgestaltung des Deutschen
Reichsbahnoerkehrsbüros , in dem sich natürlich ein Bild des

Führers befindet , eine wüste Hetzkampagne in Szene gesetzt
wurde . _______________

Delbos in Prag .

Prag , 15 . Dez . Der französische Außenminister Delbos

traf am Mittwochnachmittag um 16 .55 Ühr in Prag ein . Er
wurde im Empfangssalon des Wilson -Bahnhofs von dem

tschechoslowakischen Außenminister Dr . Krofta begrüßt .

Mich NWiiiwn des östmeiWeil SenM M

Die HI . sammelt für das WHW .

Der Tagesbefehl des Reichsjugendführers .

Berlin , 15 . Dez . Zur Winterhilfsaktion der Hitlerjugend
vom 17 . bis 19 . Dez . hat der Reichsjugendführer Baldur
von Schirach den folgenden , im Reichsjugend - Preffedienst
veröffentlichten Tagesbefehl an die Hitlerjugend erlassen :

Der jährliche Einsatz für das WHW . des deutschen
Volkes ist für die Hitlerjugend nicht nur eine Selbstverständ¬
lichkeit , sonder « von allen Taten des Jahres die schönste , weil
sie selbstlos ist .

Ihr , meine Kameraden uud Kameradinnen , sollt vom
17 . bis 19 . Dez . eure nationalsozialistische Gesinnung wieder
unter Beweis stellen .

Unsere Sammelbüchsen sind Waffe » im Kamps für die
Volksgemeinschaft !

Planmäßige Regelung des Arbeitseinsatzes .

Wandergewerbe oder Stadthausierscheine von der Zustimmung
des Arbeitsamtes abhängig .

Berlin , 15 . Dez . Die Durchführung des Vierjahresplanes
ist in weitgehendem Maße von der Bereitstellung der erforder¬
lichen Arbeitskräfte abhängig . Mangelerscheinungen im
Arbeitseinsatz müssen vermieden werden .

Dabei mutz gegebenenfalls auch auf Kräfte zurückgegriffen
werden , die bisher für den Arbeitseinsatz nicht zur Ver¬
fügung standen , jetzt aber für die Wiederaufbauarbeit an
anderer Stelle eingesetzt werden müssen . Aus diesem Grunde
hät der Leiter der Eeschäftsgruppe Arbeitseinsatz beim Beauf¬
tragten für den Vierjahresplan unter dem 14 . Dezember 1934
eine „ Anordnung zur Durchführung des Vier¬
jahresplanes über Beschränkungen in der
Ausübung des Wandergewerbes und Stadt¬
hausiergewerbes

"
erlassen , die im Reichs - und

Preußischen Staatsanzeiger Nr . 269 vom 15 . Dezember 1937
verkündet ist .

Die neue Anordnung schafft die Möglichkeit , die Ge¬
nehmigung zur Betätigung im Wandergewerbe und Stadt¬
hausiergewerbe solchen Personen zu versagen bzw . zu ent¬
ziehen , deren Arbeitskraft aus staats - und wirtschafts¬
politischen Gründen an anderer Stelle innerhalb der deutschen
Volkswirtschaft zweckvoller ausgenutzt werden kann . Aus
diesem Grunde ist in der Anordnung bestimmt , daß ein
Wandergewerbeschein oder Stadthausierschein von der zu¬
ständigen Stelle nur dann erteilt werden darf , wenn das für
den Wohnort des Antragstellers zuständige Arbeitsamt der
Erteilung zugestimmt hat . Ebenso ist aus Gründen des Ar¬
beitseinsatzes ein bereits erteilter Wandergewerbe¬
schein oder Stadthausierschein von den zuständigen Stellen
zu entziehen , wenn das Arbeitsamt dies
beantragt .

Die neue Anordnung stellt einen weiteren Schritt in der
Planmäßigen Regelung des Arbeitseinsatzes dar .

Dr . Baumann Schweizer Bundespräsident
für 1938 .

Bern , 16 . Dez . ( Funkmeldung ) . Die Schweizer Bundes¬
versammlung wählte am Donnerstag wie üblich in der zweiten
Sitzungswoche der Dezembertagung den Bundespräsidenten
und den Vizepräsidenten des Bundesrates für das laufende
2ahr .

Mit 153 von 181 gültigen Stimmen wurde der Vize¬
präsident des Bundesrates Dr . Johannes Baumann zum
Bundespräsidenten für 1938 gewählt . Zum Vizepräsidenten
wurde mit 148 von 168 gültigen Stimmen Bundesrat Philipp
Etter bestimmt . Bundespräsident und Vizepräsident gehören
erst feit etwa 4 Jahren dem Bundesrat an .

Irland erkennt das italienische Imperium an

Einrichtung einer diplomatischen Vertretung in Rom .

Rom , 15 . Dez . Ein Beschluß Irlands , in Rom eine eigene
diplomatische Vertretung einzurichten , hat in Italien leb¬
hafte Beachtung gefunden , umsomehr , als damit zugleich ,
wie in zuständigen italienischen Kreisen betont wird , Irland
als erster Staat des Britischen Weltreiches die italienische
Souveränität über Äthiopien anerkennt . Auch die italienische
Presse unterstreicht die Bedeutung des irischen Schrittes .

Der Verleumder verurteilt .

Wie « , 15 . Dez . Der Ehrenbeleidigungsprozeß ,
den der österreichische General Krauß , der im Weltkrieg
die österreichischen Divisionen jener Armee befehligte , die
unter dem Oberkommando v . Below den Sieg von Kar -

fr e i t und T o l m e i n erfocht , gegen das Wiener Wochen¬
blatt „ Wiener Stadtstimmen "

angestrengt hatte , hat mit
einem vollen Erfolg geendet .

Das Blatt hatte den Vorwurf erhoben , General Krauß
habe die Ehre der alten Armee in Öen Schmutz gezogen , das

österreichische Soldatentum beschimpft und die Offiziere nach
dem Zusammenbruch 1918 zum Treubruch aufgefordert .
Außerdem hatten die „ Wiener Stadtstimmen

" General

Krauß mit Rücksicht auf einen Artikel , den er im

„ Völkischen Beobachter "
zum Geburtstag des

Führers veröffentlicht hatte , des staatsfeindlichen Ver¬

haltens bezichtigt .

Der Hauptschriftleiter der „ Wiener Stadtstimmen
"

, Dr .
Steiner , wurde nunmehr in vollem Umfange der Privat¬
anklage für schuldig erklärt und zu 200 Schilling Geld¬

strafe oder zu vier Tagen Arrest verurteilt .

I « der Urteilsbegründung wurde ausgeftihtt , daß das
Werk des Generals Krautz „ Die Ursachen unserer Nieder¬
lagen " in keiner Weise eine Verletzung der Ehre der alten
Armee darstelle und daß General Krauß ferner auch die

Offiziere der alten Armee nach dem Zusammenbruch nicht
zum Treubruch aufgefordert haben könne , da diese ja von
Kaiser Karl selbst des Treueides entbunden worden feien .
Bezüglich des Artikels im „ Völkischen Beobachter

" erklärte
das Gericht , daß Freundschaftskundgebungen zwischen dem
Deutschen Reich und Österreich niemals als staatsfeindlich
angesehen werden können .

4 . Der Staat muß in seiner staatspolitischen
Lenkung in geeigneter Weise den laufenden Veränderungen
der wirtschaftspolitischen Situationen Rechnung ttagen .

5 . Je größer die vorhandenen Rohstoffmengen sind ,
je reibungsloser also Erzeugung und Verbrauch sich entwickeln ,
umso geringer sind die Notwendigkeiten für ein Eingreifen
von staatlicher Seite ; je stärker bestimmte Verknappungser -

scheinunaen auftreten , umso stärker mutz sich die Staatsführung
um die Dinge kümmern .

6 . Der Staat kann diese Aufgaben nur erfüllen , wenn
er finanziell und kreditpolitisch völlig
souverän ist .

7 . Jede kluge staatliche Lenkung der Wirtschaftspolitik
wird immer bestrebt (ein , die Initiative des

einzelnen in der Wirtschaft so frei sich auswirken zu
lassen , wie dies überhaupt denkbar ist .

8 . Den höchsten Grad persönlicher Freiheit im wirtschaft¬

lichen Schaffen kann der Staat dann gewähren , wenn alle
Männer der Wirtschaft die höchste Disziplin gegenüber
der Gesamtheit zum Gegenstand ihres Handelns gemacht haben .

(Bauleiter Wagner hob sodann hervor , daß es für den
Nationalsozialismus kein sogenanntes Wirtschaftssystem gebe .
Es sei vielmehr danach zu verfahren , daß das , was zweck¬
mäßig und vernünftig in der Hand des privaten
Wirtschastsunternehmens liege , dort bleiben solle , und das ,
was zweckmäßig in der Hand des Staates aus übergeordnetem
Interesse sein müsse , dahin gehöre , wie auch gemischte Er¬
scheinungsformen respektiert würden , wenn sie zweckmäßig
seien ; denn jedes Unternehmen solle so in seinen Vesitzver -

hältnissen gestaltet fein , daß es den höchsten Nutzen für
die gesamte Volkswirtschaft erzielen könne .

Im letzten Teil seines Vortrages beschäftigte sich der
Redner mit den Fragen der Sozialpolitik , wobei er be¬
tonte , daß im Verhältnis vom Lohn zum Preis der Grad desien
liege , was sozialpolitisch erreicht worden sei . Übergehend auf
seine besondere Tätigkeit als Reichskommissar für die Preis¬
bildung führte Gauleiter Wagner dann noch aus , daß die
Preispolitik auf die Dauer nur dann erfolgreich sein könne ,
wenn sie gleichzeitig auf die Sozial - und Lohnpolitik Einfluß
zu nehmen in der Lage sei . Ein Unternehmer , der zur Ver¬

größerung seiner Produktion gelernte Arbeitskräfte zu er¬
höhten Löhnen an stch ziehe , könne nicht damit rechnen , daß
ihm Preiserhöhungen für feine Produkte zugestanden würden .

Gauleiter Wagner schloß seine mit starkem Beifall be¬
dachten Ausführungen mit einem Hinweis auf die Notwendig¬
keit , sich auch weiterhin mit allen Kräften für die Erreichung
der Ziele des Nationalsozialismus auch auf wirtschafts¬
politischem Gebiete einzusetzen .

Ein Zehntel der Österreicher arbeitslos .

Wie » , 15 . Dez . Das „ Linzer Volksblatt "
polemisiert in

einem Leitartikel sehr heftig gegen die gegenwärtige
Finanzpolitik der Regierung . Diese Finanz¬
politik , so schreibt das Blatt , sei ängstlich darauf bedacht ,
auch das geringste Defizit zu vermeiden , sei anderer¬
seits aber nicht imstande , das Massenelend von mindestens
200 000 arbeitslosen Österreichern , die mit
ihren Familien ein Zehntel der Gesamtbevölkerung aus¬
machen , zu beseitigen . Sei , so fragt das Blatt , von den An¬
betern ausgeglichener Finanzen vergessen worden , daß das
wertvollste Kapital der Menschheit die Arbeitskraft sei ?
Werde nicht bei allen Rentabilitätsberechnungen ein wichti¬
ger Posten außer acht gelassen : wie entnervend und zer¬
störend für die Volkskrast die dauernde Arbeitslosigkeit
wirken müsse und welche Löcher es im Staatshaushalt geben
werde , wenn es in 20 und 30 Jahren an Steuerzahlern fehlen
wird , weil die Notleidenden von heute nicht mehr die Kraft
besäßen , dem Staat eine neue Generation von wirtschaften¬
den Menschen heranzubilden .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftteiters : Aart Heiey Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz SSntLer ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kutzz ; ffit unpolkisthe s ^ trSge nlti>
vermischt : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , «wirtschaft . Sandel
und Gewerbe : Willi pempei ; für Umgebung , Provinznachrichten und de«

Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigen tell : Otto Kalts er , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . S. — Vurchschnitts -Suflage Non . 1957: 21736 Sonntags allein : 26638.
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :

C. § chelleub « tz' fche Hofbuchdrucker ei, wiestbaden , Langgaste 2t , . Tagbla tt-haus
".

GesamÜeitsng :



Nr . 293 . Seite 5 .

Theater • Kurhaus « Film )
Deutsches Theater . Donnerstag , 16 . Dez ., 20 .00 bis

22 .30 Uhr : „ Fra Diavolo ." St . -R . C 14 . — Freitag ,
17 . Dez . , 19 .00 — 22 .30 Uhr : „ Hamlet .

" St .-R . F 14 .

Residenz -Theater . Donnerstag , 16 . Dez ., 20 .00 bis
22 .30 Uhr : „ Das Hahnen - Ei .

" — Freitag , 17 . Dez .,
20 .00 — 22 .00 Uhr : „ Parkstraße 13 .

“

Kurhaus . Freitag , 17 . Dez ., 16 .00 Uhr kleiner Kurhaus¬
saal : Kaffee - Konzert . Leitung : Kammermusiker August
Mayer . Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und Kur¬
karten gültig . 20 .00 kleiner Kurhaussaal : „ Musikalischer
Abend .“ Neue amerikanische Musik . Mitwirkende : Elsa
M . Huesgen ( Mezzo - Sopran ) , Hans Goebel ( Klavier ) ,
Otto Niesch ( 1 . Violine ) , Hanneliese Back ( 2 . Violine ) ,
Otto Fritsch ( Viola ) , Fritz Dienstbach ( Cello ) . Werke
von M . I . Foster . 1 . Ode ; 2 . Verborgenheit ; 3 . The Hills ;
4 . Gebet ; 5 . Heliose and Abelard ; 6 . Quartette in
c Major . Eintrittspreis : 0 .50 RM .. Dauer - und Kur¬
karten gültig .

Brunuenkolonnade . Freitag , 17 . Dez . . 11 .00 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kammermusiker Willy Reich . Kur¬
karten gültig .

Scala - Variete : Heute geschlossen . Samstag und Sonntag
das neue Weltstadtprogramm .

Film - Theater .
Ufa - Palast : „ Eewitterflug zu Claudia “

.
Walhalla : „ Ritter ohne Furcht und Tadel .“

Thalia : „ Volk schafft sich Raum .
“

Film - Palast : „ Sherlock Holmes — Die graue Dame ."

Capitol : „ Das Schweigen im Walde ."

Apollo : „ Seine Sekretärin .
"

Luna : „ Geheimnis eines alten Hauses .
“

Olympia : „ Die Farm am Mississippi .
"

Union : „ Gordian der Tyrann ."

Urania : „ Eine Seefahrt die ist lustig .
"

fest eingesetzt werden . Teppiche , Tücher und sonstige leicht
brennbare Unterlagen gehören nicht unter den Baum , ebenso
wie Gardinen und Portieren von ihm ferngehalten werden
sollen . Papierschmuck und Sprühkörper sind zwar sehr hübsch ,
erhöhen aber die Feuersgefahr . Beim Anzünden der Kerzen
fange man von oben an . da sonst leicht die Kleidung in
Gefahr gerät . Kinder sollte man nie mit dem brennenden
Baume allein lassen und ihnen auch keine feuergefährlichen
Spielzeuge oder gar Feuerwerkskörper schenken . Auch für den
Weihnachtsbaum gilt das Sprichwort : „ Aus einem Funken
wird ein großes Feuer

"
.

mi Ilia hem iviueM '
i :

macht Wasser weich

gibt zarte Haut !

Donnerstag , 16 . Dezember 1937 .

Gegangener Anregungen und Anträgen wurde die Sitzung

geschlossen. _____________

des

Die an den Kasernenneu - und - erweiterungsbauten an
der Schiersteiner Straße upd Waldstraße beteiligten Eefolg -

r schäften waren mit Meister , Gesellen und Lehrlingen am

U . Bataillons , der 13 . und 14 . Kompanie dgs Infanterie -

Regiments 87 wird in einer Feierstunde am Samstag um

10.30 llhr die neue Kaserne auf dem ehemaligen Exerzierplatz

an der Eersdorffstraße , die den Namen Ochamps -

Kaserne erhalten hat . eingeweiht . Nach einem Eröff¬

nungsmarsch der Regimentsmusik erfolgt die Übergabe der

Kasernengebäude durch die Bauleitung an den Truppen -

kommandeur . Anschließend werden sprechen : der Regiments¬

kommandeur Oberst D e h n e r , der Kommandant des Stand¬

ortes Mainz - Wiesbaden , Oberst v . K o p p e I o w , der

stellvertretende Kreisleiter der NSDAP . Römer und

Oberbürgermeister Dr . Mix . An die Einweihungsfeier

Mittwochnachmittag im Saale der „ Eintracht
"

zu einem fröh¬
lichen Richtschmaus zusammengekommen . In seinen Be -
grützungsworten dankte Regierungsbaurat Höfer allen
Beteiligten für ihre Mitarbeit an den Bauten . Es könne

Einweihung der Ochamps - Kaserne .

Feierstunde aus dem Kasernenhof .

Anläßlich des Einzuges des Regimentsstabes ,

jeden mit Stolz erfüllen , Mitgestalter an einem Werk ge -
i wesen zu sein , das dazu bestimmt ist unserer jungen Genera -
: tion während ihrer militärischen Ausbildung Heimstätte zu

sein . Er gedachte des Führers , der es durch seine Tatkraft
möglich gemacht hat , daß jetzt im ehemals besetzten Gebiet
wieder deutsche Truppen ihre Garnisonen beziehen konnten .
Mit dem Treugelöbnis an den Führer , den Reichskriegs -
Minister und das Vaterland und dem Gesang der National -

r lieber klang die Begrüßungsrede aus .
Das Heeresbauamt hatte alle Vorbereitungen getroffen ,

L daß die Arbeitskameraden einige Stunden fröhlich züsammen -
bleiben konnten . Neben der Sorge um die Befriedigung der

'
einer malerischen und flüssigen Art der Pinselführung auf

■: die Leinwand gebracht , die Auffassung ist eine gesellschaftlich
elegante . Ganz anders wirkt das Bild einer schönen , jungen
Frau von Thomas Roser . Statt des breiten Vortrag -
haben wir hier eine überaus saubere , den Pinsel wie einen

t Zeichenstift verwendende Art . Roser ist in die Einzelheiten
sormlich verliebt , nicht der kleinste Zug entgeht ihm , weder

s Sie zarte Form der Orchidee , die die
'

Dame in der Hand
balt , noch die Elasvase . die sich silberhell vom dunklen

^ Erunde abhebt . Man beachte die wundervoll gezeichneten
Fwger , das zarte Profil , die blauen Augen und die blonden
hocken . Wie eine moderne Mona Lisa sitzt diese Frau vor

- einer weiten Landschaft , deren Fernen genau so ausgesührt
wurden wie die Dinge der nächsten Nähe . Der vollendeten
Zeichnung eint sich eine kühle Farbengebung von würziger
Herbheit . Hier scheint mir der Stil gefunden zu sein , der
Ausdruck und Spiegel unserer Zeit ist . Bei den herben Zeich¬
nungen , wie dem „ Mädchen mit der Rose

" wird man fast®n Albrecht Dürer erinnert .
Die Zahl der Aquarelle , Lithos und Zeichnungen ist

Liebr groß . Der Raum verbietet leider , sie alle im einzelnen
1*4 ?u würdigen . Der Kunstfreund wird leicht das ihm Zusagende

Nerausfinden . Auf die Namen Paul Seniler , F .•
pomann , Kurt Jäckel , Martha Unger , Helene° o

. n Seckendorfs , Maria Groß und H . Geißler sei
Mnrerksam gemacht . Auch die Scherenschnitte von H .
xierson - Vistor wird man nicht übersehen . Recht er -
kseulich ist das Kunstgewerbe mit Arbeiten von Katharina
6tei | e und Eva Reismer vertreten
» Leider kam die Plastik bei der Ausstellung etwas zu
,
*l5 - Einige bekannte Namen fehlen ganz . Immerhin kann

pn sich an den eleganten Vildnisköpfen von L . v . Mer¬
ans erfreuen . In humorvoller Weise huldigt Anton

Zams dem Realismus mit einem als „ Arbeitspause " be -
hneten , fttzenden Mann . Ferdinand Leonhard bietet
!?n einem Knabenköpfchen eine feine , in Marmor ge =
‘Seite Hand .
Diese Zeilen möchten nicht nur zum Besuch der Aus -

mng anregen , sondern auch die Kauflust der Leser reizen ,
l gutes Bild ist für jedermann eine willkommene Weih -
htsüberraschung . Dr . Wolfram Waldschmidt .

schließt sich ein Rundgang durch die Kasernenanlage an und

7 anschließend wird aus der Feldküche ein Essen ausgegeben ,
dessen Ertrag zugunsten des Winterhilfswerkes bestimmt ist .

Richtfest .

WHW - Ausstellung
des Untergaues 80 .

Wer sich einmal überzeugen wollte von dem , was unsere
17 Wiesbadener BdM .- und Jungmädels leisten können , der
kl hatte hierzu in einer Ausstellung im Heim , Dotzheimer

Araße 9 , die rechte Gelegenheit . Da war zunächst ein Raum
W ^ MtJungmädels . Kaum zu glauben , daß das die Mädels alles

x Vst gebastelt haben . Und doch war dem so . In der Mitte
। ’S Raumes zog ein großer Bauernhof den Blick aus

'
sich .

k M fehlte aber rein garnichts , und um seinen Reichtum an
xHlachtreisen Schweinen konnte man seinen Besitzer be -

Tf selben — doch leider waren die lustigen Borstentiere nur

Zj aus Holz . Auch Afrika war mit Palmen , Elefanten ,
11 Zebras und Giraffen vertreten . Wie man dorthin kommt ?

I Run es standen alle möglichen Verkehrsmittel auf den Tischen
| bereit . Man brauchte nur zu wählen . Wer Vorschläge für
il moderne , geschmackvolle Heimgestaltung suchte, der betrachtete

ij tzch eingehend die Puppenstuben . Niemand aber vergaß an
I «em großen bunten Hampelmann zu ziehen .
IL Die Arbeit der BdM .- Mädels galt wieder den Aller -

« einsten . Vabykörbe warteten auf ihre kleine Besitzerin .
Windeln , Jäckchen , Strampelhöschen in allen Farben und
Arbeitsweisen lagen bereit . Gegen Kälte wollten Mäntel¬
chen und Mützchen schützen , und selbst die Schühchen , gehäkelt ,
gestrickt und aus Leder fehlten nicht . Man merkte , mit wie -

: viel Liebe die Mädels an der Arbeit waren . Jede hatte mit¬
geholfen . Und — es machte sehr viel Freude . Das ist ja eben
®as Schöne , daß es heute jedem Mädel selbstverständlich ist ,
Weihnachten nicht nur für die eigene Familie Geschenke aus «

t pciteI Ratsherr Zerbe dankte zugleich im Namen seiner
I Mitarbeiter für das Vertrauen , und versprach alles in seiner

Macht stehende zu tun , um durch die Arbeit des Ausschußes
- Schönheit der Kur - und Wohnstadt "

zur Verschönerung

nuferer geliebten Heimatstadt und ihrer herrlichen Umgebung

«nd damit im kleinen Teil zur Verschönerung unseres Vater¬

landes beizutragen . Nach kurzer Besprechung einiger ein -
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Magenfrage hatte man aber auch künstlerische Genüße vor¬
gesehen und alle Darbietungen fanden den lebhaften Beifall
der Anwesenden . Die Regimentsmusik unter Leitung von
Stabsmusikmeister Krause steuerte ein reiches musikalisches
Programm bei und unter Leitung von Willi Klein , der
die Ansage übernommen hatte , und auch einige Karikaturen
beifteuerte , rollte ein umfangreiches Unterhaltungs¬
programm ab . Ein Frauenterzett fang klangschön
einige Volkslieder und der Beifall bewies , daß die
Pflege des deutschen Volksliedes gerade in den Kreisen der
schaffenden Menschen anerkannt wird und daß gerade diese
schlichten Weisen gerne gehört werden . Ein Volksduo spielte
auf , der Zauber - und Schnellzeichenakt von .Elsenheimer ver¬
blüffte durch seine Gewandtheit . Schulz Vater und Sohn
zeigten gute artistische Leistungen und Sinne Kneip und Ria
Wahl tanzten sich in die Herzen der Männer hinein . Am
Flügel erwies sich Kapellmeister Tranot als ein sicherer
Begleiter . Mit weiteren Darbietungen der Regimentsmusik
klang das umfangreiche Programm aus . p .

— Wann wirst du ein Musikinstrument erlernen ? Du
glaubst , Musizieren fei eine Sache für verzogene Mutter¬
söhnchen , deren weiche Hände für Fingerübungen besser ge¬
eignet sind als deine Fäuste , in die du lieber einen Speer ,
eine Kugel oder die Schlaufe eines Schleuderballes nimmst .
Hast du schon einmal daran gedacht , daß die großen Musiker
deines Volkes am Klavier , an der Orgel , mit dem Geigen¬
oder Cellobogen harte Arbeit geleistet haben , während du
dich heute an ihren Früchten täglich erfreuen kannst ? Und
du glaubst , du hättest es nicht nötig , an deiner Ausbildung
zu arbeiten , damit du ihre Werke verstehen und wieder¬
zugeben lernst ? Musikausübung ist nicht die Sache nur
weniger Auserwählter ; sie ist auch deine Sache !

— Annahme an Kindesstatt führt zum Titel „ Frau
“ .

Der Reichsinnenminister hat in Ergänzung seiner An¬
weisungen über die Führung der Bezeichnung „ Frau

" durch
unverheiratete weibliche Personen bestimmt , daß die Be¬
zeichnung Frau auch von denjenigen unverheirateten weib¬
lichen Personen geführt werden kann , die ein Kind an
Kindesstatt angenommen haben .

— Erdbeeren auf dem Weihnachtstisch ? Wohlgemerkt ,
keine eingemachten , sondern ein Sträußchen frischgepflückter
roter Erdbeeren überreichte uns gestern ein freundlicher
Leser . An einer geschützten Stelle seines Gartens im Wellritz¬
tal machte er diesen köstlichen Fund . Staunend bewundern
wir die grünen Blätter , die kleinen weißen Blüten und die
roten Beeren . Vielleicht gibt es gar hier und da zu Weih¬
nachten eine frische Erdbeertorte ? Bei dem Gedanken allein
läuft uns schon das Wasser im Munde zusammen .

— Der Weihnachtsbaum birgt Brandgefahren . Ohne
Tannenbaum mit brennenden Kerzen ist

' s kein richtiges
deutsches Weihnachtsfest . So schön und stimmungsvoll er ist ,
ein Christbaum birgt aber große Feuersgefahren in sich und
macht daher Vorsicht nötig . Er soll in einem kräftigen Fuß

Blick in die BdM .-Ansstellung .
( Photo : Müller .)
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zudenken , sondern auch denen eine Freude zu machen , die
aus eigenen Mitteln es sich nicht leisten können . Volksweih¬
nachten mitgestalten helfen , das ist eine Aufgabe , zu der sich
gerade ein Mädel gerne bekennt . Daß das keine Phrase ,
iondern nüchterne Wirklichkeit ist , davon konnte sich jeder
selbst überzeugen : er mußte nur den Weg ins BdM .-Heim
finden .

Aus Aunst und Leben .

* Hohe Auszeichnung für das deutsche Erziehungswesen
aus der Pariser Weltausstellung . Das Deutsche Zentral¬
institut für Erziehung und Unterricht hat für die Sonder -
schau „ Deutsche Kunsterziehung

“
, die es auf Ver¬

anlassung des deutschen Reichskommißars für die Pariser
Weltausstellung und mit Zustimmung des Reichsministers
für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung im Pavillon
de l '

Enseignement einrichtete , drei höchste Preise
( Grand Prix ) erhalten , je einen in Klasse 10 ( Unterricht in
Hochschulen , höheren Schulen und Volksschulen ) , Klasse 11
( Kunstunterricht aller Stufen ) und Klasse 12 ( Technischer
Unterricht ) . Die Ausstellung umfaßt Kunst - und Gebrauchs¬
gegenstände aus Fachschulen sowie Zeichnungen aus allgemein
bildenden Schulen und Kunstschulen . In Anbetracht des
geringen Umfanges der Ausstellung bedeuten die drei Preise
eine ganz besondere Auszeichnung , zumal sie von dem
Preisgericht einstimmig beschloßen wurden . Bestimmend da¬
für war die namentlich von französischer Seite immer wieder
betonte Vollkommenheit der handwerklichen Ausführung und
der formalen Gestaltung der ausgestellten Gegenstände . Auch
ihre geschmackvolle Anordnung und der schlichte, doch vornehm
wirkende Aufbau der ganzen Ausstellung wurden in hohem
Maße anerkannt .

* Ehrung für einen deutschen Australiensorscher . Der
Oberpräsident von Brandenburg hat im Zuge der im Kreise
Beeskow - Storkow eingeleiteten Zusammenlegung kleinerer
Gemeinden die Gemeinden Trebatsch , Sabrodt und Sawall
zur neuen Gemeinde „ Leichhardt "

zusammengeschlossen . Mit
dieser Umbenennung ist dem deutschen Australiensorscher
Leichhardt ein Denkmal gesetzt worden . Ludwig Leich¬
hardt wurde in Trebatsch 1813 geboren . 2m Oktober 1841
schiffte er sich von England nach Sydney ein , durchstreifte
dann Australien von Newcastle bis zur Fraserinsel und legte
dabei über 4000 Kilometer zurück . In den Jahren 1844 und
1848 machte er dann seine berühmten Australienreisen , aus
deren letzter er verschollen ist . Die letzte Nachricht stammt
von 3 . April 1848 vom Cogunsluß . Mehrere Expeditionen
zur Aufklärung seines Schicksals sind ergebnislos

"
geblieben .

— Gin Weihnachtsgeschenk der Reichsbahndirektion
Mainz . Morgen , Freitagabend , zeigt die RBD . Mainz im
Lyzeum am Boseplatz vier interessante Tonfilme aus der
Herstellung der Reichsbahn - Filmstelle . Der erste Film
„ Menschen hinter Maschinen

"
gibt einen Einblick in die viel¬

seitige Tätigkeit des Eisenbahners . Der zweite Film gibt
einen filmischen Querschnitt durch die technischen Leistungen
und die wirtschaftliche Entwicklung der Reichsbahn während
der letzten vier Lahre und trägt den Titel : „ Die Arbeit des
deutschen Eisenbahners

"
. Abseits der Hauptverkehrsstraßen

entführt dann der Tonfilm „ Deutschlands grünes Herz ,
Waldeszauber — Märchenwunder " die Zuschauer durch die
stillen Täler des Thüringer Waldes . Schließlich geht es mit
einer „ Fahrt ins Weiße

" von München in die Bayerischen
Berge zum Wintersport . Die Veranstaltung wirb durch
musikalische Darbietungen des Streichorchesters des Bahn -
schutzmusikzuges der Reichsbahndirektion Mainz umrahmt .
Der Eintritt ist frei .

— Frühjahrsentlaßung bei Kriegsmarine und Luft¬
waffe . Wie der Reichskriegsminister bekannt gibt , ist der
allgemeine Entlassungstag im Frühjahr 1938 für die Kriegs¬
marine und die Luftwaffe auf den 31 . März 1938 festgesetzt
worden .

— Todesfälle werden jetzt auch den Arbeitsämtern
gemeldet . Wie der Reichsinnenminister anordnet , haben die
Standesbeamten ab 1 . Januar 1938 von jedem Todesfall
einer Person über 14 Jahre , den sie beurkunden , dem für
ihren Sitz zuständigen Arheitsamt Kenntnis zu geben .

— Verkehrsunfälle . Am Montag , gegen 16 .20 Uhr ,
wurde eine Frau in der Langgaße in Höhe der Webergaße
von einem Personenkraftwagen angefahren und zu Boden
geworfen . Sie wurde von - einem Privatkraftwagen in ihre
Wohnung gebracht . Der Führer des Personenkraftwagens
fuhr , ohne sich um die Verletzte zu kümmern , davon . — Nach¬
träglich wurde erst bekannt , daß am 11 . Dez ., gegen 14 .15 llhr ,
auf der Kreuzung Kirchgaße und Luisenstraße zwei Radfahrer
zusammengestoßen sind . Das eine Fahrrad wurde stark be¬
schädigt . — Am Dienstag , gegen 9 llhr , stießen in der Frank¬
furter Straße ein Personenkraftwagen und ein Lastkraft¬
wagen zusammen , wobei zwei Personen leicht verletzt wurden .
Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt . — Gegen
12 .15 Uhr stießen in der Sonnenberger Straße ein Autobus
und ein Lastkraftwagen zusammen . Es entstand nur leichter
Sachschaden . — Gegen 16 .50 Uhr kam es in der Platter
Straße , in Höhe des Nordfriedhofes , zu einem Zusammen¬
stoß zwischen zwei Personenkraftwagen . Beide Fahrzeuge
wurden leicht heschädigt . — Am gleichen Tage , gegen
20 .02 Uhr . wurden auf der Bahnhofstraße , Ecke Kaiser -
Wilhelm -Ring , eine Frau mit ihrem fünfjährigen Töchter¬
chen von einem Personenkraftwagen angefahren und zu

Dein Weihnachtsbaumschmuck . — Die Mürchensiguren
der dritte « Reichsftraßensammlung !
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Boden geworfen . Beide Personen wurden leicht verletzt . An

dem Wagen entstand leichter Sachschaden .

— Goldene Hochzeit . Am 17 . Dezember feiern die Ehe¬

leute Karl Krieger und Frau Lisette , geb . Luther ,

Frankenstratze 22 , das Fest der goldenen Hochzeit ; sie sind

50 Jahre Bezieher des „ Wiesbadener Tagblatts
" .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Andreas Dahl -

meyer , am Rheinischen Städtebund -Theater Neuß , hatte
als Herzog Albrecht in Hebbels „ Agnes Bernauer

"
, und als

Raleigh in Sherriffs „ Die andere Seite " bei Publikum und

Presie großen Erfolg .
— „ Theater in Wiesbaden " . Wer dieses Thema spricht

heute Abend im Kurhaus im Rahmen der Vortragsreihe des
Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins Schauspieler Rudolf
Blaeß .

^
WiesbaüenÄiebnch . ^

Aus der NS . -Fra « e » fchast . Im dicht besetzten Saal des

Evangl . Gemeindehauses fand gestern Abend die diesjährige
Nikolausfeier der NS .- Frauenschaft in Verbindung mit dem

Deutschen Frauenwerk statt . Die stellvertretende Orts¬

gruppenleiterin , Frau Jungmann , dankte in ihrer Be¬

grüßungsansprache ihren Kameradinnen für die im Laufe
des Jahres geleistete Mitarbeit . Den musikalischen Teil des
Abends hatten Herr Wilberg und Herr Faust übernommen .
Dem Vorspruch „ Mutter "

, vorgetragen von Fräulein Bätz ,
folgten Eesangsvorträge und Spiele der Jungmädels , die

allgemeinen Beifall fanden . Erika Bolz trug zwei Gedichte

„ Advent " und „ Weihnachten " vor , woran anschließend das

Eesangsspiel „ Das Wetterhäuschen "
, folgte , welches von

Fräulein Claire Wostry und Fräulein Lotte Standop in

netter Weise wiedergegeben wurde .. Nunmehr traf Nikolaus

mit seinem Krabbsack ein und verteilte seine Gaben . Hier¬
bei gab es viel freudige Gesichter . In echt Biebricher Mund¬

art trug Erika Volz alsdann mit humoristischen Darbietungen

zu dem fröhlichen Programmteil bei . Mit einigen gemein¬
schaftlich gesungenen Weihnachtsliedern erreichte die Feier
ihr Ende .

Wiesbaden -

Großer Betriebsappell . In der neuen Maschinenhalle
der Elyco - Metallwerke Schier st ein fand im

Rahmen der Eröffnung des Berufswettkampses am Montag
ein großer Appell statt . In der langgestreckten Halle , die

mit Fahnen der Partei und der DAF . ausgeschmückt war ,
versammelte sich die gesamte Gefolgschaft mit der Betriebs¬

führung . Während die Kreiswerkjcharkapelle einen schneidigen
Marsch intonierte , erfolgte der Fahneneinmarsch . Betriebs¬
obmann Pg . Nicolay begrüßte Betriebsführuna , Gefolg¬
schaft , wie auch die Vertretung der Deutschen Arbeitsfront ,
Kreiwaltung Wiesbaden , Pg . Behringer , den Ortsobmann

Pg . Klein , sowie den Eauredner Pg . Steiner . Der Redner

ging in seinen Ausführungen auf den deutschen Sozialismus
ein , den der Führer dem deutschen Arbeiter gegeben hat ,
und betonte hierbei die Verbundenheit innerhalb der Be¬

triebsgemeinschaft . Diese kenne keine Klasse und keine

Stände , sondern nur den Gedanken der Verbundenheit und

der Zusammengehörigkeit ; aus dieser Bindung entspringe
dann als Selbstverständlichkeit der Leistungsgedanke . Dieser

Leistungsgedanke solle durch den Berufswettkampf seine

stärkste Forderung erhalten . Nicht wie in den früheren

Jahren sei derselbe der Jugend vorbehalten , sondern alle ,
ohne Ausnahme , werden sich an diesem Kampfe beteiligen .

Er diene nicht der Erringung eines Siegeslorbeers , sondern
er sei in wirtschaftlicher Beziehung eine Notwendigkeit für
die ganze Nation ; schlummernde Talente sollten geweckt und

Begabte gefördert werden . Das deutsche Volk brauche
Qualitätsarbeiter , um seine wirtschaftliche Stellung auf der

Welt behaupten und verbessern zu können . Ein jeder müsse

sich bewußt sein , daß durch die Leistungskraft des einzelnen
der Mangel an Facharbeitern so weit wie möglich aus¬

geglichen werden müsse . Ob Meister oder Geselle , ob Indu¬

strie - oder Handelsarbeiter , ob geleinter oder ungelernter
Arbeiter , alle dienen sie dem Volke , im Glauben an den

deutschen Sozialismus . Im Glauben an den Führer gehen

sie an die Arbeit .
Eine Weihnachtstanne wurde auf dem Platz des früheren

Kriegerdenkmals aufgestellt . In den Abendstunden wird der

Baum beleuchtet .

Schwere Hasen . In diesem Jahre ist die Hasenjagd in

unserem Jagdbezirk besonders gut ausgefallen . Mehrfach
wurden schon 10 Pfund schwere Hasen geschossen , bis es jetzt
einem Jäger gelang , sogar einen mit dem Kapitalgewicht
von über 11 Pfund zur Strecke zu bringen .

Glatteis . Verschiedene Straßen unseres Stadtteiles

hatten sich gestern mit einer dicken Schicht Glatteis über¬

zogen . Vor allem war es die Freudenbergstraße , die bis gegen

Straßenwetterbericht vom 15 . Dezember 1937 .

Infolge Fortdauer der derzeitigen Wetterlage weitere

Ausdehnung der Elatteisbildung . Tagsüber meist tauend .
Soweit erforderlich ist , bzw . wird gestreut .

Reichsautobahn Gießen — Frankfurt — Heidelberg - -

Karlsruhe : Vereist , wird gestreut , Verkehr unbehindert .
Zubringerstrecke in Gießen : Glatteis , wird gestreut .

Reichsstraße Göttingen — Frankfurt — Darmstadt : Teil¬
strecke Göttingen — Hann - Münden und Fritzlar — Frankfurt
Glatteis oder Schneedecke , z . T . tauend . Straße ist bzw . wird

gestreut , im übrigen unbehindert .

Reichsstraße Köln — Altenkirchen — Limburg — Frankfurt -

Aschaffenburg — Würzburg : Auf den Teilstrecken Siegburg -

Limburg — Königstein und Hanau — Aschaffenburg — Lohr :
Glatteis oder Schneeglätte , z . T . tauend . Verkehr z . T . durch
Spurrinnen erschwert . Straße ist , bzw . wird gestreut , Ver¬
kehr sonst unbehindert .

Reichsstraße Saarbrücken — Mainz — Frankfurt — Hanau -

Fulda : Teilstrecke Homburg — Kaiserslautern , ferner bei
Alzey und Frankfurt — Hanau Glatteis . Straße wird ge¬
streut ; Verkehr sonst unbehindert .

Reichsstraße Limburg — Wiesbaden — Frankfurt :
Glatteis , Straße wird gestreut .

Reichsstraßen Hünfeld — Buttlar , Rüdesheim — W i e s -
baden und Bingen — Mainz : Verkehr unbehindert .

Mittag von schweren Fahrzeugen nicht befahren werden
konnte . Eine Anzahl Lastwagen blieb in der Steigung liegen .

Silberne Hochzeit . Am 14 . d . M . konnten die Eheleute
Georg Huf und Frau Pauline , geb . Post , ihre silberne
Hochzeit feiern .

Wiesbaden - Dotzheim

Wiuterhilfswerk 1937/38 . Im Weihnachtsmonat ist die
Arbeit des Winterhilfswerks eine besonders rege . Außer den

verschiedenen Brennstoff - und Lebensmittelausgaben gelang¬
ten in dieser Woche an die Betreuten auch Kartoffeln zur
Ausgabe , die auf den Kopf der Familien ein Zentner betrug .
Die Weihnachtspaketaktion ist nunmehr abgeschlossen , es
konnten weit über 200 Spenderpakete aus der hiesigen Orts¬

gruppe zum Versand gebracht werden . Die für den
23 . Dezember vorgesehene Volksweihnachtsfeier mit Be¬

scherung hilfsbedürftiger Kinder kann leider durch besondere

Umstände nicht in dem vorgesehenen Rahmen stattsinden .
Die Zustellung der Weihnachtsgaben soll direkt in die

Häuser erfolgen .
Altersjubilarin . Morgen , Freitag , 17 . Dez ., begeht Frau

Lina Stroh , geb . Presber , Schiersteiner Straße 10 , ihren
70 . Geburtstag .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Jungmädels sammeln . Am Freitag , 17 . Dez ., sammeln
die Jungmädels Kinderwäsche und Spielzeug . Es wird ge¬
beten , die Päckchen bereitzulegen .

Am „ Spitz - Kippel " rumort es . Ein Stück Sonnenberger
Romantik geht dahin . Seit einigen Tagen ist man wieder
damit beschäftigt , den Rest des bekannten „ Spitz - Kippels

"

durch Sprengungen zu beseitigen . An dieser Stelle soll be¬

kanntlich ein Sportplatz entstehen .

Wiesbaden - DierstadL .

Kaminbrand . In einem Hause der Erbenheimer Straße

brach ein Kaminbrand aus . Zwei Angehörige des Lösch¬

zuges Bierstadt konnten mit Unterstützung des Schornstein¬
fegers der Gefahr schnell Herr werden .

Wiesbadener Tiimtfjeater .

* Thalia - Theater . Ein fesselnder italienischer Film
„ Der Duce und sein Volk " beschäftigt sich mit den

Feierlichkeiten gelegentlich des fünfzehnten Jahrestages der

faschistischen Machtübernahme . Er versetzt uns zunächst in
das ewige Rom , wo wir Zeugen der Volksbegeisterung wer¬
den , an der auch die deutschen Gäste des Duce teilhaben .
Außerordentlich wirkungsvoll sind die Aufnahmen der Auf¬
züge und der tausendköpfigen Menschenmassen . Kein ge¬
ringerer Enthusiasmus herrschte in Mailand , wo der Duce

seine berühmte Rede hielt und wo ihm die Menge beim

Abschied „ Ritorna ! Kehre wieder !"
zurief . Besonders effekt¬

voll gestalteten sich die Bilder des nächtlichen Mailands mit

feinen Fackelzügen , seinem angestrahlten Riesendom und

seinen taghell erleuchteten Palästen . Auch der zweite große
Film , „ Volk schafft sich Raum "

ist italienischer Her¬
kunft . Er schildert den Zug nach Abessinien , diesen „ Kreuz¬

zug unter der heißen Sonne Afrikas
"

. Wir erleben den

Abschied der italienischen Soldaten von der Heimat , ihre
Ankunft in der steinigen Wüste Äthiopiens , die es gilt , der
Kultur zurückzugewinnen . Deshalb werden nicht nur die

militärischen Siege , sondern auch die großen Kulturtaten

vorgeführt . Der Armee sowohl wie der einheimischen Be¬

völkerung werden auf sämtlichen Verkehrswegen Nahrungs¬
mittel zugeführt . Weite , saubere , mit allen hygienischen
Einrichtungen ausgestattete Lazarette nehmen die Verwunde¬
ten auf . Selbst Flugzeuge sind im Sinne modernster Kranken -

hüuser eingerichtet . Durch Impfungen wird die Verbreitung
von Seuchen verhindert . Der Soldat wird schließlich zum
Pionier der Zivilisation . Traktoren neuesten Systems
pflügen das Land um , und fruchtbare Felder blühen aus
der früheren Einöde . Friedlich grasen die Rinderherden auf
grüner , satter Trift . Den Marschkolonnen des Heeres ent¬

sprechend ziehen sich wohlgebaute Straßen durch das Land dis
in die früher unzugänglichen Gebirge hinein . So rollt dieser
Film bei aller Sachlichkeit der Darstellung wie ein heroisches
Epos vorüber . Im Beiprogramm läuft ein nach einem Lust¬
spiel von Ludwig Thoma gedrehter , herzerfrischend ober -

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Mittwoch -Vormittagsziehung .

50 000 RM . : 273 679 .
5000 RM . : 95 057 .
3000 RM . : 324 683 .
2000 RM . : 121160 184 472 236961 354141 .

1000 RM . : 56 672 58 183 250 778 314981 3349a
365 010 .

Mittwoch -Nachmittagszrehung .

100 000 RM . : 329966 .

3000 RM . : 110 761 278 788 311286 .

1000 RM . : 1440 8345 89 961 110 831 218297 321801
( Ohne Gewähr .)

100 000 RM . fielen nach Danzig und Bayer « .

Berlin , 15 . Dez . In der Mittwoch -NachmittagsziehuU
wurden bei der Preußisch - Süddeutschen Staatslotterie
Gewinne von je 100 000 RM . gezogen . Die beiden Gewi »«
fielen auf die Losnummer 329 966 . Das Los wird in bei
1 . Abteilung in Achteln in Danzig und in der 2 . Abteilung ,
gleichfalls in Achteln , in Bayern gespielt .

- 4

Die Ablieferung von Brotgetteide .

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
hat angeordnet , daß das im laufenden Getreidewirtschaft ?,

jahr abzuliefernde Brotgetreide , ebenso wie im vergangenen

Jahr , spätestens bis zum 28 . Februar 1938 restlos ai -

geliefert werden muß . Die Dienststellen des Reichsnähr /

standes werden darauf hinwirken , daß die Landwirtschaft ,

soweit es betriebswirtschaftlich möglich ist , auch schon rot

diesem Zeitpunkt ihre Ablieferungspflicht in möglichst große «

Umfange erfüllt , um so zu verhindern , daß unmittelbar vor

dem festgesetzten Schlußtermin ein übermäßiges Angebot vo«

Brotgetreide auf den Markt kommt .

bayerischer Film „ Waldfriede
" . Er schildert die Wtzs

eines volksverbundenen Bauern und Jägers , der zu hoch^
hinaus wollte und eine „ Grotzkopfete

" heiratete , in ergötz -j
licher Weise . Dr . Wolfram Waldschmrdt . |

* Walhalla - Theater . Wie Pat und Patachon sind aut
die Amerikaner Stan Laurel und Oliver Hardy (iti

Deutschland „ D i ck und Dos
"

genannt ) als Komikerpaai
längst ein fester Begriff geworden . Sie ergänzen einanberi

ganz köstlich , unübertroffen drastisch wirkt ihr Mienenspiel ,
wenn sie in tausend Verlegenheiten durch die wildeM
Abenteu er steuern . Und diesmal , da sie als „ R i t t e r o h«
Furcht und Tadel " auftreten , geht es noch tollerM
als sonst . Den Hintergrund gibt eine Goldgräberstadt h
wilden Westen , Dick und Dof sind aus der Suche nach eivu

glücklichen Erbin , der sie das Besitzrecht auf eine reiche Gold¬
mine überbringen wollen . Von einem Gaunerpaar wich
ihnen das wichtige Dokument abgelistet , mit allen Mitte »
wollen sie es zurückerobern , und wie sie dabei zu Wege gehech
was ihnen samt Moritz , dem braven Eselein , als Dritten io
Bunde alles widerfährt , das mag wohl brausende Lachstürmt
entfesieln . Es ist gewiß die typische amerikanische Groteske ,
aber abgewandelt mit soviel Originalität , mit solcher Fülle ,
von drolligen Einfällen , daß man widerstandslos mitgeriffe »^
wird . In James W . Hörne war ein Spielleiter am Werk ;
der nichts von komischen Effekten ungenützt ließ und dem
Paar der Hauptdarsteller Gelegenheit bot , sich nach all «
Seiten hin auszuspielen , wobei oft eine kleine , wie zufälllz
gebrachte Gebärde nicht minder ernschlägt als der fast sche»
das Akrobatische streifende groteske Humor . Zu den Meister » !

urkomischer Mimik gesellen sich weitere , sehr lustig gestaltetil
Typen , mit Witz und Laune geschah die deutsche VearbeituW
darum hat Dick und Dofs neues Abenteuer wie seine Vor - !

ganger das Zeug , ein rechter Lachschlager zu werden . De»
Filmteil ergänzen ein vergnüglicher Hundefilm sowie ei« ]
sehr schöner Kulturfilm von deutscher Halbblutzucht und Aus « |
bildung der Pferde bis zur Turnierfähiakeit . Die auf dttj
Bühne gastierenden Rollschuhkünstler „ 2 Donalds "

zeige» !
Hervorragendes in einer geradezu die Schwerkraft aufhebe »- !
den Beschwingtheit . Heinrich Leis .

Dr . Goebbels beim Beisammensein der Altgardistinnen Berlins .

Dem Beisammensein der Altgardistinnen des Gaues Berlin in der historischen Versammlungsstätte , dem Viktoria -

Srten Wilhelmsaue , wohnte auch Reichsminister Dr . Goebbels mit feiner Familie bei . Der Weihnachtsmann be¬
ert die Kinder des Reichsministers Dr . Goebbels Helga , Hilde und Helmut . Hinter Helga Frau Goebbels und

daneben Reichsminister Dr . Goebbels . ( Weltbild , Zander -Multiplex -K .)
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kosteten 6 bis 8 Wochen alte Schweine 18 bis 27 RM .,
12 bis 16 Wochen alte 40 bis 65 RM .

x Willmenrod , 15 . Dez . In einem starken Schnee¬
gestöber wurde der Vahnarbeiter Hermann Hosjmann beim

Reinigen einer Weiche von einem Zuge der Westerwaldbahn
erfaßt und getötet .

Dillkreis und Siegerland .

Rotkehlchen als ständiger Wintergast .

— Dillenburg , 15 . Dez . 2m Jahre 1934 war bei Ein¬

bruch des Winters einer Dillenburger Familie ein Rot¬

kehlchen durch das offene Küchenfenster zugeflogen und
hatte sich an der ihm gereichten Nahrung gestärkt . Nun
kam der Vogel an jedem folgenden Tag , um das Futter
entgegenzunehmen . Er wurde so zutraulich , daß sich die

Familie entschloß , ihm ein ständiges Quartier einzurichten .
2m Frühjahr zog das Rotkehlchen aber doch wieder die

Freiheit vor und flog fort . Wie erstaunt war daher die

Familie ^ als es sich im Spätherbst wieder einfand und das

sichere Winterquartier bezog , in dem es jedoch ebenfalls nur
bis zum nächsten Frühjahr aushielt . 2m nächsten Winter

wiederholte sich der Vorgang genau so , und nun hat sich
das Tierchen vor einigen Tagen , als der erste Schnee fiel ,
zum vierten Male eingestellt und von seinem Heimatrecht ,
das es jetzt schon in der Familie besitzt , Gebrauch gemacht .

Ehepaar an einem Tag gestorben .

— Herborn , 15 . Dez . An einem Tage starben im Nach¬
barort Fleisbach die Eheleute Becker , die über 40 Jahre

lang Freud und Leid zusammen getragen hatten . Sie wur¬
den gemeinsam zur letzten Ruhe getragen .

Rus Hessen .

1937 .
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Was das Nordenjtadter Kirchenbuch erzählt .

Gebirgsstraßen erfordern Schneeketten .
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iwgte des Rei ^ sberufswettkampfes , Andrä , hieß die Er -
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^ nD .- Abteilung „ Adolf von Nassau

" 7/257 in der
- Salerne ür über 30 Kinder der Stadt eine Weihnachtsfeier

ö ■ vnanstalten . Die von den Angehörigen des RAD . her -
UMellten vielseitigen Spielsachen und Geschenke sind ab
I ^ nnerstag im Speisesaal des RAD . zur Besichtigung aus -
> Wellt .

BL = Wörsdorf i . T ., 15 . Dez . Bürgermeister Theodor

ML ° rth n . und Frau Lina , geb . Schlotter , begingen das

| 5 3er silbernen Hochzeit .

ienetr herzlrch willkommen . Es folgte eine Ansprache
bes Kreisobmanns der DAF . Hübner . Zum Schluß ging
bet Redner zum Leistungsbericht der vergangenen vier
Lerufswettkämpfe der 2ugend im Untertaunuskreis über .
Im ersten Jahr hatten sich 50 , im zweiten 225 , im dritten
400 und im vierten Jahr 650 Jungen und Mädels an dem
Nemsswettkampf beteiligt . 2e ein Gausieger gingen bei

. bau letzten und vorletzten RBW . aus dem Untertaunuskreisicn boi ____ „ ______ _______
t grobe «

'
hervor . Hierauf eröffnete der Kreisleiter Gäckle den Be -

der Mandfchus . Es erlebte die Wiedereroberung durch die

Truppen der Mandschu -Dynastie unter der Führung des eng¬
lischen Majors Gordon .

Erst vor 10 Jahren hat Marschall Tschiangkaischek die ver¬

fallende Stadt zur Hauptstadt des neuen Chinas gomacht .
Denn in ihren Mauern hatte Sun Pat -sen 1912 die Republik
ausgerufen . Nun haben die stattlichen Gebäude der

Ministerien , der Kriegsakademie , die Parteipaläste der

Kuomintang japanische Besatzungen oder ihre Fronten sind
von Volltreffern zerstört .

Tschunking — Chinas Essen .

In Hast genommen , weil er die Maul - « nd Klauenseuche
verschwieg .

= Friedberg , 15 . Dez . 2n Schwalheim bei Friedberg
wurde ein Tierhalter wegen Verschleppung der Maul - und

Klauenseuche in Untersuchungshaft genommen . Schon seit

acht Tagen ist seine Ziege erkrankt , ohne daß er Meldung

machte . Als man nun in den letzten Tagen überraschend in

mehreren Fällen die Seuche in Schwalheim feststellte , wurde

die unverantwortliche Handlungsweise dieses Tierhalters

offenbar .

Der Reichsberufswettkampf im Untertaunuskreis .

— Michelbach , 15 . Dez . In den Pasiavant -Werken
Hütte ) in Michelbach ( Nassau ) fand am Mon -

M9 gin [tatt , bei welkem ivieisleitet (5 ä (f l e

ben Reichsberufswettkampf 1937/38 für den Untertaunus -
eröffnete . Mitten in einer Stätte der Arbeit waren

erschienen : der Kreisleiter der Partei , Vertreter des RAD .,
Laaerführer Oberfeldmeister Hünecke , der Leiter der Feld -

meisterschule, Arbeitsführer Dr . Rust , als Vertreter des

Landrats Kreisbaumeister Becker , Schulrat Maurer , Bezirks -

haaernführer Weber , sämtliche Eewerbeoberlehrer der Ve -

nis ^ chulen , die Obermeister der Innungen , Gesolgschasts -

siihrer Strack und außerdem sämtliche Betriebsführer und
Vetriebsobmänner des Kreises . Abordnungen der HI . und

der Werkscharen hatten in ihren Uniformen neben den
Ahrlingen in der blauen Schlossermontur in der mit den

Symbolen des Dritten Reiches geschmückten Montagehalle
Aufftellung genommen . Die Werkscharkapelle leitete die

Marschall Tschiangkaischek ist inzwischen mit seinen
Begleitern in Tschunking eingetroffen . Tschunking , das

ist der Name , der europäischen Ohren fremd klingt . Und doch
ist diese Stadt wichtig für China und hat in der neueren Ge¬

schichte eine große Rolle gespielt . Tschunking ist das Essen
des Reiches der Mitte , eine Fabrikstadt , eine Stadt der
Arbeit , des Rußes , des industriellen Alltags . Tschunking be¬

herbergt Chinas größte Eisenschmiede . Tschunking ist Chinas
größter Zementlieferant . Tschunking ist die Metropole der
chinesischen Zuckerproduktion .

Aber auch Tschunking sieht auf eine zweieinhalbtausend -

jährige Geschichte zurück . In ihren Mauern wurde die erste
Pulverfabrik der Welt erbaut , in einer Zeit , da Europa von
der furchtbaren Kraft des Schießpulvers noch nichts ahnte .

Den Giebel des Rathauses von Tschunking schmückt ein
Spruch : „ Wenn das rote Feuer in den Essen unserer Stadt
verglüht , dann hat däs Herz Chinas zu schlagen aufgehört

"
.

Ein schicksalshafter Spruch , der Tschiangkaischek zu denken

geben sollte .

Die gewaltige Kriegsbühne , die China darstellt , zeigt in

überraschender Schnelligkeit und Fülle immer neue Szenerien .

Städte tauchen auf , Städte , deren Namen dem Europäer kaum

vertraut sind oder deren Namen ihm wie ferne Märchen
dünken . Ehrwürdige Pagoden erzittern unter dem Donner

der Kanonen , Bomben zerschmettern uralte Stadtwälle . Über

Städte , die Symbole Chinas waren , steigt die stolze japanische

Sonnenflagge als Zeichen des Sieges auf .

Ein buntes erregendes Kaleidoskop chinesischer Städte ,
japanischer Siege .

Die exotischste Stadt der Welt .

Mit Peiping begann es . Peiping , einst Peking , die

chinesische Kaiserstadt , wurde unsanft aus ihrem Märchenschlaf
gerüttelt , als die japanische Armee sich Einlaß erzwang . Doch
die dynamischen Ereignisse , die so oft diese Stadt erschütterten ,
sei es die Boxer - Revolte , sei es der Sturz der Mandschu -

Dynastie , konnten das Profil dieser konservativsten aller
Städte nicht verändern und nicht revolutionieren .

Peiping ist und bleibt aber auch die exotischste Stadt der
Welt . Zwar entführten Plünderer und Händler aus der

verfallenen kaiserlichen Stadt Kostbarkeiten und Raritäten .
Zwar bröckelte das Blattgold von den tausend Tempeln .
Brücken und Fassaden . Die kaiserlichen Teiche versumpften und
die stolzen Paläste verfielen . Aber genau so wie vor
500 Jahren flitzen durch das Gewirr der Gäßchen und der

Gassen die Rikschas . Autos sind kaum zu sehen . Durch die

ehrwürdige schöne breite historische Hauptstraße Ha - ta -men
brandet der Menschenstrom in seinen malerischen Gewändern ,
wie schon vor Jahrtausenden . Auch der Schmutz und der
Staub sind geblieben , auch die Tausend und aber Tausend von

Stratzenhändlern . Peiping hat schon viel Eroberer erlebt .
Jetzt find die Japaner die Herren der Stadt . Jetzt hat sich
gerade in Peiping , anknüpfend an die Tradition dieser ur¬
alten Kaiserstadt , eine neue chinesische Regierung gebildet .

Schanghai — das Babel von heute .

Der Kampf um Schanghai ist vorbei . Die amerikani -

sierteste Stadt in China wird nun auch von den Japanern be¬

herrscht . In Schanghai , dem chinesischen Babel , schafft nun

japanisches Militär Ordnung . Schanghai , das chinesische

„ Paris
"

, die Metropole der Wolkenkratzer , der brutalen

amerikanischen Reklame , der Tageskinos , der Taxi - Girls , der

Gangster , ist die internationalistischste Stadt der Welt . Es

wohnen dort : 30 000 Japaner , 20 000 Russen , 10 000 Eng¬
länder , 10 000 Filippinos , 5000 Franzosen , 4000 Amerikaner
und etwa 1000 Deutsche , etwa 3 Millionen Chinesen und

außerdem Angehörige von 35 anderen Nationen .

Ein anderes kleines Beispiel : 2m Dezember 1936 unter¬

stützte die Heilsarmee 500 Arbeitslose , die sich aus 40 Staaten
rekrutierten .

2apan ist in fast allen Geschäften vertreten mit seinen
Woll - und Seidenwaren , seinen Zuchtperlen und seinen

Langusten , seinen Lackarbeiten und seinem Spielzeug . Amerika
dominiert mit Tankstellen , Garagen , Büchsenkonserven und

Zigaretten , England durch seine Schneider - und Hemden -

fabrikanten , durch seine Stoffe und Sportartikel , die
Philippinen mit ihren Strohhüten , die Hawai - Jnseln durch
Ananas , Rußland durch landwirtschaftliche Erzeugnisse und

Streichhölzer und Alaska durch Lachs . Schanghai ist die
Stadt , aus drei Städten bestehend . Wer weiß , was jetzt aus
den Konzessionen der Ausländer wird ? 2apan hat die Macht

= Niedernhausen , 15 . Dez . Ein junger Mann von
Lreckenheim wurde auf der Straße zwischen Niedernhausen
und Niederseelbach von einem Auto angefahren . Er erlitt
tinen doppelten Armbruch und mutzte nach Wiesbaden ins

Krankenhaus gebracht werden .

= Idstein i . 15 . Dez . Zur Eröffnung des Reichs -
» erufsroettfampfes hatten sich am Montagvor -

mittag die hiesigen Betriebsgemeinschaften vollzählig in der
Halle des TB . 1844 versammelt . Nach dem Fahneneinmarsch
« nnte der stellv . Ortsobmann , Pg . Poths , dem Redner ,

M . Krauß - Bad Schmalbach , über 300 Teilnehmer melden ,
-rn packenden Ausführungen wies der Redner auf das Wesen
und die Bedeutung des Reichsberufswettkampfes für alle
Raffenden hin . — Eine schöne Feierstunde , veranstaltet
von der NSV . der Ortsgruppe 2dstein , verlebten am ver¬
gangenen Sonntagnachmittag zahlreiche über 60 Jahre
M Volksgenossen . In der schön geschmückten Halle des

1844 konnte Ortsgruppen -Propagandaleiter Barthel
?utzer den vielen Gästen auch die Teilnehmer der Partei ,
strer Gliederungen und Behörden begrüßen . Unter Mit¬
wirkung der NS .- Frauenschaft , RAD ., BdM . und der Jung -
wiidels hielt ein reichhaltiges , schönes Programm mit ab -
Metzender Kaffeepanfe die Teilnehmer noch lange zu -

gntmen . — Am kommenden Freitagnachmittag wird die

irden . So geriet auf der Saalburgstrecke ein von Frank -

öLeiK ! Ärcrt kommender Wagen an der Karlsbrücke ins Schleudern ,
est .

alteU Mrzte die Böschung hinunter und der Fahrer erlitt schwere
bcitunft Beilegungen . Andere Wagen kamen mit einer Rutsch¬
te Von ;partie in den Straßengraben davon oder mußten nach ver -
n . De« M/Mlichem „ Anlauf

" wieder umkehren . Es ist darum bei

Wirten über die Höhen des Taunus die Mitnahme von
Schneeketten dringend zu empfehlen , wenn man nicht in

(Wahr kommen will , irgendwo liegen zu bleiben .

Em chinesisches Städtekaleidoskop .

Chinesische Städte - japanische Siege
Das ewige Nanking . — Schanghai , die Stadt der 40 Nationen .

DieNassauischefamiliengeschichilicheVer -

cinigung , die am Dienstagabend im Kurhaus tagte ,
1hörte einen Vortrag von Pfarrer Rolf Dietz über „ Plau -
: toien aus einem alten Kirchenbuch

"
. Und zwar war es

$ts Kirchenbuch der evangelischen Gemeinde Norden -
iiabt aus den 2ahren 1632 bis 1777 , das sich mit feinen
rlaufbaten , Konfirmationen , Trauungen , Beerdigungen ,

Aufführung der Namen der Senioren (Kirchenvorsteher )
als eine ausführliche Kirchenchronik und ein Born reicher

- ■ ■ « mut ? und familiengeschichtlicher Werte erwies . 2m
■ itS MLKre 1730 zählte Nordenstadt 603 Einwohner . Bis 1795

'
| zu Eppstein gehörig , kam es dann zu Hessen , 1802 an Nassau

nirJuS» E und 1866 an Preußen . Das Jahr 1712 wird als ein großes

r nitt
* " ' rinjahr geschildert , dagegen hatte man 1713 starke Ver -

- - ™
stifte durch einen strengen Frost . Hinter den Namen der

lechter , von denen manche vergangen find , verbirgt sich
.. ud und Leid , Arbeit und Mühe . Ein eigenartiges
chicksal enthüllt die Chronik mit der Erwähnung des

Jahre alt gewordenen Elias Renneißen . Eine große
le spielte seinerzeit noch die Kirchenbutze . Seit Ein¬

ung der Reformation sind die Namen der Norden -
r Pfarrer dank der Kirchenchronik erhalten geblieben .

Ust erste Seelenhirt hieß Eöckel , während die derzeitige
rgeneration Redner selbst verkörpert .

und den Sieg , Japan wird über das Schicksal dieses euro¬

päisierten Babels entscheiden .

Nanking , die Stadt , die 17mal den Namen wechselte .

N a n k i n g ist gefallen , Nanking , die neue Hauptstadt des

neuen Chinas , die
'
Stabt , die 17mal den Namen wechselte ,

die 3000 Jahre chinesische Geschichte erlebte , die in den Blüte¬

zeiten der Wu - Dynastie , der Ming -Dynastie die größte Stadt

der Welt war . Nanking stand schon , als Cäsar Britannien

und Gallien dem römischen Imperium unterjochte . Da hatte
es schon eine 1000jährige Geschichte hinter sich. Der römische

Kaiser Marc Aurel (aiwte 166 nach Christi eine Gesandtschaft
und ein anderer römischer Kaiser Heliogabal folgte im

3 . Jahrhundert nach Christi seinem Beispiel .
Nanking erlebte im 19 . Jahrhundert die Eroberung durch

den Führer der Teipings , Hung Siu -tsucn , den Gegenkaiser

Rus dem Rfieingau .

) ( Eltville , 15 . Dez . In dem Eemeinschaftsabend des

Zweigvereins Eltville vom Vaterländischen Frauenverein
im Deutschen Roten Kreuz führte Bürgermeister
Grell nach einer Begrüßungsansprache der Kreisvorsitzenden ,
Frau Gräfin von Sierstorpsf , Rote - Kreuz -Schwester
Margarethe als Gemeindeschwester für Eltville ein .
Mit der Einführung verband er eine eindrucksvolle und aus
dem persönlichen Kriegserlebnis heraus gesehene Würdi¬

gung der Rot - Kreuz - Arbeit . Dem der Werbung für die

Unterstützung dieser Arbeit gewidmete erste Teil des Abends ,
den im ferneren Gedichtvorträge von Samariterinnen und
Mädels aus dem BdM . und ein Werbespiel ausfüllten ,
folgte eine in Wort , Lied und Musik aufgebaute Advents¬

feier , zu der sich Frau Eerti Hatzmann ( Sopran ) , Sophie
Flecken st ein ( Geige ) und Jakob Hölzer ( Begleitung )

zur Verfügung gestellt hatten . Am Schluß brachte Knechr

Ruprecht mit dem Krabbelsack viel Freude . — Bei der in
der Eltviller Gemarkung veranstalteten Treibjagd wur¬
den erlegt : 72 Hasen , 4 Füchse und 1 Fasan .

) ( Erbach , 15 . Dez . Die Führung des am Dienstag ge¬
gründeten Ortsringes hat Ortsgruppenleiter S a l h e 1 s e r
übernommen . — Auf eine 25jährige Dienstzeit bei der

Reichsbahn konnte heute Hilfsweichenwärter Peter Scholl
zurückschauen .

) ( Östrich , 14 . Dez . Bei der letzten Personenstandsauf¬
nahme wurden in 926 Haushaltungen 3188 Einwohner

gezahlt .

) ( Winkel , 15 . Dez . Durch Übersendung einer Urkunde

von der Reichsführung der Deutschen Stenographenschaft
wurde Paula Wenz für ihre wiederholten guten
Leistungen bei Wettschreiben der „ Deutschen Stenographen¬
zeitung

" ausgezeichnet .

t,ahn und Westerwald .

X Nassau a . d . L . , 15 . Dez . Auf dem sogen . Weih¬

nachtsmarkt waren 184 Schweine angefahren . Es
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Dujardin -Jubiläumsweinbrand
Jamaika - Rumverschnitt . . .
Tafel - Liköre diverse Sorten . .

Nürnberger Allerlei

Gewürzspekulatius

Anisgebäck . . . .

Hat Ihr Mann

Sinn für Häuslichkeit

» Harth - Festkaffee «

250g,in hübscher Geschenkdose,Dose

m .Glas

1 . 25

1 . 50

Damen - Moden

Wiesbaden , Kirchgasse 31

36er Alsterweilerer Spielfeld Rheinpfalz Literfl . 70
35er Deidesheimer Neuberg Rheinpfalz , 1/1 Fl. 85

WVW führt die kleine
Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Uhren
vom Fachmann

UHRMACHERMEISTER

Weinbrand -Verschnitt

Weinbrand * ♦ * . . .

Schmuck

Uhren

Bestecke

Gottwald
7 Faulbrunnenstr . 7

Ein künstlerisches FOTO
eine schöne Festesfreude !

wenn der große Ansturm beginnt . Darum Geschäftsmann .
Inseriere rechtzeitig . Suche

Stadt . Schlachthof -Verwaltung
Wiesbaden .

1 alte Knpierdose . mehrere
verschiedene Ausstellsachen .

MMW - Mkimm .

Freitag , 17 . Dezember,vorm . 10 Uhr
versteinere ich in Wiesbaden . Marktplatz 3
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung :

Eine Anzahl Brillant - und Siegelringe , Ringe
mit Tovas und anderen Steinen . Broschen und
Anhänger . Kolliers . 1 Nürnberger Brauldecher ,

Hupe . Obergerichtsvollrieher ,
_______ Rieblstrahe 20, ______

Fertigkleidung von

Verkaufsstelle der ZentRa - Uhre

Michelsberg , 13 , I. Etage
Kein Laden

Jetzt ist es Zeit
als willkommenes Weihnachts - Geschenk

eine echte Kunder - Ananas - Torte
die bekannte und beliebte Wiesbadener Spezialität

Verborgene Freude tragen sie nach Hause ! Sie sind zufrie¬
den und freuen sich schon heute auf die Überraschung , die
sie in liebevoll verpackten Paketchen bereithalten . Das sind
die klugen Käufer ! Sie kaufen frühzeitig und nicht erst dann ,

Moderne Hebebühne

Anerkannte Wagenpflege — Abschmierdienst
Abschlepp - , Abhole - und Zubringedienst .

Benzine , Oele , Fette und Zubehör .

Tag u . Nacht geöffnet - Sonntagsdienst

auf , indem Du ihnen durch Anzeigen im

WIESBADENER TAGBLATT

Kreibank -Fleisckverkans
Wiesbaden .

Freitag , den 17 . Dezember .
c . Nr . 1401 — 1500 v . 13 — 14 Uhr .

. . . . 1501 — 1600 . . 14 — 15 ..

. . . . 1601 b . Schluk 15 — 16 .,
.. . . 1— 100 v . 16 — 17 .,

Samstag , den 18 . Dezember ,
von Nr . 101 — 200 von 7— 8 Uhr .

Seite 8 . Nr . 293 .

Seit 1898
liefere ich alle

Glektr . Apparate f . (Daus u . jKüche

Kirsch mit Rum
ein famoser Likör Viflaschem . Glas

Nerven , Herz und Schlaf
müssen gesund und kräftig sein,sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende
seit Jahren immer besthewähne natürliche Nervennährmiitel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .
Energeticum ist ges . gesch . Nur zu haben :

Wiesbadener

Kräuter - u . Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 .

Schenken Sie einen

Gutschein
für eine korrekt angepaBte Brille von

Optiker Theis
Friedrichstraße 62 (Woolworthhaus )

Oeffentliche Ausschreibung
der Belieferung der Truvvenküche des HI . /J . -R . 87 ,

Wiesbaden , mit Kolonialwaren .
Der Bedarf der Truvvenküche des HI ./J .-R . 87 ,

Wiesbaden , an Kolonialwaren und Küchenabfällen
in der Zeit von 1 . 1 . 38 — 30 . 6 . 38 wird am
21 . 12 . 38 nach den Grundsätzen der Verdingungs¬
ordnung für AeeresdienMellen — Wehrmacht —
zur Lieferung frei Truvvenküche vergeben .

Ausschreibungsunterlagen können am 17 . 12 . 37
in der Zeit von 9— 12 im Büro der Küchen -
vcrwaltung . Zimmer 15 . eingeseben werden .

Die Angebote sind in verschlossenem und ver¬
siegeltem Briefumschlag durch die Post bis z« m
Montag , den 20 . 12 . 37 , 10 Uhr , einzureichen mit
der Anschrift ..Küchenverwaltung III ./J .- R . 87 ,
Wiesbaden . Gersdorsfstrahe 4 "

. und depi Vermerk
. .Kolonialwaren - Verdingung bzw . Küchenabfall -
Verdingung "

.
Andere Angebote werden nicht berücksichtigt .

ßlektr . Staubsauger und Bohner
nur bewährte Marken in allen Preislagen

Auto - Verleih
Maurer &■ Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 86

die Festesstimmung ein . Da
müssen auch die Böden fest¬
lich strahlen . Dies erreicht
man ohne viel Mühe mit
KI N E S S A - Holzbalsam ,
welcher den behandelten
Flächen in einem Arbeits¬

gang Nahrung , Hochglanz
undFarbe (eichengelb,maha -

goni oder nußbraun ) gibt
Holen Sie deshalb noch
heute für den Festputz

KIHEffA
HOLZBALSAM

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog „
Rheingauer Straße TO ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dotz -
heimer Straße 114 ;

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann ,
Waldstraße 93 ;

W . - Erbenheim : Drog . H . Stöger ;
W .- Schierstein : Herrn . Cramer ,

Adler - Drogerie .

versenden zu lassen .

D ALLEIN - VerkaufI Versand und
th kostenlose Verpackung

DW ^ Konditorei Fritz Künder
<£r

<ä'^ y
Erfinder der Wiesbadener Ananas - Torten

KIRCHGASSE 78 O TEL . 26098

© urgstr . 8rich Stephan IHäfnerg .

Äuget
der 9
arbNi
im V
beutic

Sdinellkocher • (Kochplatten - Tauchsieder - tKaffee -

maschinen - Bügeleisen für Naus und Reise - IDaffel¬
eisen - Fön - Apparate - <Ju |5roärmer - Ĥeizkissen
IKüdienmotore mit allen Maschinen

Selbstverständlich — werden Sie sagen .
Gut — wie wäre es aber , wenn Sie ihn
dafür belohnten und ibm eine elegante
Hausjacke schenken würden die ibm die
eigenen vier Wände noch behaglicher
erscheinen lassen soll ? Wir haben auch
einen ausgezeichneten Kammgarnstoff
am Lager , den Sie ibm auf den Gaben¬
tisch legen könnten . Bitte , besuchen
Sie dock einmal

Er ist bekannt für Serrenkleidung
von gutem Ruf .

Geräuschgedämpft,automat .PaPiereiuführung u .soustigc Borzüge
In 5 Ausführungen — Ab RM . 117 .50 — Auch Teilzahlung .

Unverbindliche Vorführung und ■ ■ * r . •

Beratung durch
H . U . G . Stell !

Büromaschinen - Fachgefchäft und Spezialwerkstätte
Rheinstratze 70 , Telephon 25360

35er Zeller Schwarzer Herrgott nat .Rhpf . 1/1 Fl . 1 . 25
36er Ungsteiner Rotwein Rheinpfalz . Literfl . 70
33er Loma Blanko chilenischer Rotwein . 1/1 Fl . 1 . 00

5^ .' f , .

7111t »

Klein -

Schreibmaschinen

Harth I hhh] hilft haushalten

Lauch dieses Jahr wie s immer wa --

ver Schreibmaschinen Kenner weiß :

DM im S reis ' ist Ütert - Seweiss
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